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Gradaus. iBir bebauern, 3f)rem SBünfdje nidit entfprecfjeu m fönnen. Tic
IBerfjättntffe liegen bei Sbnen ganj gleid), mie in nieten anbern Stäbten. ©afe
fid) ibr Srabtoberbauut ben 2fnforberungen jener $bariiäer mit aller sJJtad)t miber^
fefjt, ebrt ifin unb freut unë fefir, aber biete 2fnge(egenf)eit ift benn bod) ju
totaler Statur, tun ibr burdj ein Bilb fiir anbere fernftefienbe ^ntereffe ju ber«
leiben. Anticremua. aBenn ©ie gegen bie öeidjenoerbrennung finb, bann taiien
fic fid) in @ottesttamen begraben, aber mit ibren ©ebiditen: Goldvögelein. Oij,
müfetc id), mo einer traurig läge, icb brâdjt' ibm biefen SBitV' ©o, ©ic araufamer
SJtenfcb, bafe er nodj trauriger mürbe Peter S. ©ie greifen gar ju oft in bie
©eiten öftrer C'ura, jcbcnfallë ift fie fefir fi&titfi unb beëfjalb uerftimmt.
Puck. Falk. Horsa. All riglit unb ©rufe. - R. Àe. ©itto. - Jambus, itjnen gilt
baë gleid)e, roaë roir fdion anbern augebeutet baben; roaë man nidit fann, ift

eine >ïimft, benn roenn man'ê famt, ift eë ja feine Mutift metjr, alfo - ift für
©ie bas Berfemaajen eine .(fünft. E. G. in Z. itjnen gebt eê and) mie jenem
älbftinenjler, alë er ßeibfdjmerjen ftaite unb feine grau if)m «"£ ?off* brachte
mit ben SBorten: ,,©a, trinf nur SJtann, baë roirb ©ir gut tun!" unb er barauf
erroiberte: 3d> oertraue feft auf ©einen See aber idj glaube, ein ffllaë 9Jelt=
ttner roäre mir gefünber." Phantast, ©ic glauben, im grüfilhtg beffer bidjten"
ju fönnen, roenn ©ic eine Äneippfur buvdjmachen mürben ; oerfudjen ©te eë etnmaf,
aber laffen ©ie babei ein p roeg. R. B. SBenn ©ie unfere Singriffe höher fteüen,
alë jene ©encrai .ft'uropatfinê, bann überfdjägett ©ie unfere Saïtiï. Stber eineë
glauben roir bod) : SBir jeidjnen unfere ©egner beffer, als ber ruififdje ©eneral
bie feinen in ber ïïtanbfdjurei. Primula. Slber .oer roirb beim fo poreitig fein,
roir müfeten nod) Stofifen hefteilen unb ©ic fenben fd)on ein grüfitingSlieb.

11. März 1905
abends 9 Uhr

Dekoration: Der Baum der Erkenntnis im güldenen Garten.
Huf der Straße des Gebens durdj Stadt und Cand.
lïïoulm blanc; ïlîonte Carlo; KeÜ>rirteipe 511m falten
Itifelaus" ; (Sorten ber £ebeusmübeu ; catcrlauötfdie
Sangerbrüberbüttc; Ietjte Iteuljeiteu in ^"''i'äeii.
Unter ber £inbe: DorftbfH; c3aftl;aus j. fühlen (Srünbe;
bie alte ITÎiitjle ; beim §itber=5epp ; bas (Sern einecl)aus ;

am immunen : bas £iebcsgärtlcin.

lÏÏUSik: IHe parabtesmufif ans Konftanj (50 Utann); bie 2team"
Utbifaje Kapelle; bie Scbroe^inger anbfpritjcu--initfif :

bie unàartfdjê iïïagitatcn=Kapcïle i?anfo aus paris ;
ber 5't"ber'5epp ; ber pIattler=tEoni.

eintritt: Herren fr. 10. Damen fr. 6. Studierende fr. 5.
bei Ejerr« Q. 3. Schmidt, parabeplatj, unb Ejerrn jtobert
"Weber, Bellermeplatj.

Jos verlorene Parolier
fiebe 3ürd)rr unï> ^n(tö(|er|!

tüir haben gehört, daß in Eurer Stadt auch diefes Jahr wieder Jabr=
bundertfeiern und äbnlicne Fefte ueranitaltet werden. Da es nun am 1 1. fflärz
abends 9 Uhr, genau 6000 Jahre find, Seitdem wir, ganz unbegreiflieberweife,
uniern iebönen Garten uerlaifen mußten und damit die uJanderfcbaft ins Leben
antraten, ist es uns eingefallen, diefes wahrhaft fenfationelle Ereignis durch
das allerälteite, nämlich ein 6=Jabrtaufend=Jubiläum zu begehen, ünd zwar
in Zürich, weil hier ein guter Boden für derlei Dinge fein ioil. Darum baben
wir uns in der Conhalle uon bewährten Leuten ein neues Paradies bauen
laffen mit dem Baum der Erkenntnis im güldenen Garten. Der üJeg in diefe
wunderfame Herrlichkeit, die Eure flugen blenden wird, führt durch die Straße
des Lebens, wie wir iie auf unferer langen lüanderfchaft geichaut. Es wird
auf unferm peftplatz uiel zu fehen und mitzumachen geben ; auch werden
wir, wie unier Vetter, der Kaifer der Sahara, die ÜJürdigften auszeichnen.
Dafür baben wir aus unferen Eriparniffen 500 frkn. angefetzt, tüir hoffen
nun, daß Ihr, mit fchönftem Gewände angetan, ein frohes und luftiges Leben
in unier Reich bringen werdet. ©t»n unï» Äbuin.

5
Verlangen Sie

Mg" 5 Zwieback,
Produkt erster Güte, ärztlich warm

empfohler..

SMgW'S Kle5alzbretzcli

Feinste Beigabe zum Bier.

5mtr's ?as"Wrii
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben

Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik

32 Ch. Singer, Basel.

ATELIER für ARCHITEKTUR

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobli-
gationen. welche unterzeichnetes
Spezialgeschäft jedermann Gelegenheit oietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Beitrage von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben.

Haupüreffer von Fr. 600.000. 300,000. 200.000.
150,000. 100,000. 75.000 50.000. 25.000. 10.000.
5000. 3000 etc-. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 39

Die nächsten Ziehungen finden statt:
15. März. 30. März. 1. April. 15. April.

20. April, 1. Mai. 14. Mai. 1. Juni. 15. Juni. 20.
Juni. 30. Juni.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Blink für Prämieuohligaliouen, Bern.

_

.-à

SCHINDLER'8
KIRSCH- 64

-DESTILLATION
SCHWYZ-

MEHRFACH PRÄMIERT

ENTWÜRFE

BAUPLÄNE
® ZU JEDER ART «

STEIN- ÜND

HOLZBAUTEN

PERSPEKTIVEN IN

FEDER UND AQUARELL

SGRAFFITO-

DEKORATION

% 30-IAHRIGE PRAXIS,

AUTOR DIVERSER

ARCH. WERKE

JACQ. GROS. Architekt. ZÜRICH
TELEPHON 2847 70 FLUNTERN

Spezialgeschäft für rohen und gebrannten Kaffee.

Reiche Auswahl in

Bürstenwaren
Türvorlagen und

Läufern
aus Cocos und Manila

D. Denzler, Seiler
Zürich I

Schweizerg. 4 Sonnenquai 1 2

Berg- und Winter-
Sport-Artikel

Gamaschen 60
Schneemützen. Sil «; fers,

Handschuhe etc. etc

1

Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Allein - Depot) sowie
Zuger Stadttheater-Lose Her Emission
versendet â Fr.l. und Ziehungs-I.isten
à 20 Cts. d. Hauptloseversand-uepoi Frau
Haller, Zug. Haupttreffer Zug 30,000 u.
Wangen 15,000 Kr. Auf lOein Gratislos. auch
wenn von beiden Sorten. 1-

Theaterlu.se erst ab Mitte Februar.

Zu beziehen : 42 r
Direkt oder durch die

Weinhandlungen

Li-sàs. Wir bedauern, ;'chrcnr Wunsäie nicht entsprechen u> können, Tie
Verhältnisse liegen bei Ihnen ganz gleich, ivie in vielen andern Städten, Daß
sich ihr Stadtobcrba»vt dcn Anforderungen jener Pharisäer mit aller Macht widersetzt,

ehrt ihn und freut uns sehr, aber diese Angelegenheit ist denn doch zu
lokaler Nalur, uni ihr durch ein Bild für andere fernstehende Interesse zu
verleihen, »ntioremlls. Wenn Sie gegen die Leichenverbrennung sind, dann lauen
sie sich in Gotlesname» begraben, aber mit ihren Gedichten! lZoicivögelein. Oh,
wüßte ich, wo einer tranrig läge, ich brächt' ihm diesen Witz," So, Sie grausamer
Menscb, daß er noch trauriger würde Peter 8. Sie greisen gar zu ost in die
Seiten Ihrer Lyra, jedenfalls ist sie sehr kitzlich und deshalb verstimmt,
Puck, fkuk, norss, >X» riziit »nd Gruß, «. àe. Ditto. lsmtnis. Ihnen gilt
das gleiche, was wir scho» aitder» angedeutet haben: was man nicht kann, ist

cine >k»»st, den» wenn man's kann, ist es ja keine Kunst mehr, also ist sür
Sie das Versemachen eine Kunst, - C. IZ. in Ihnen geht eS auch wie jenem
Absti»e»zler, als er Leibschmerzen hatte »nd seine Frau ihm cine Tasse Tee brachte
mit de» Worten: Da, trink nur Mann, das wird Dir ant tun!' und erdarauf
erwiderte: Ich vertraue fest aus Deinen Tee aber ich glaube, ei» Glas Velt-
liiier wäre mir gesünder." pnsntast. Sie glauben, im Frühling besser dichten''
zu können, wenn Sic eine Kneippkur durchmachen würden : versuchen Sie etz einmal,
aber lassen Sie dabei ein p weg- lt. ö. Wenn Sie unsere Angriffe höher stellen,
als jene General Kuropatkins, dann überschätzen Sie unsere Taktik, Aber eines
glauben wir doäi : Wir zeichnen unsere Gegner besser, als der russische General
die seilte» in der Mandschurei. primà Aber wer wird denn so voreilig sein,
wir mußte» noch Kahlen bestellen nnd Sie senden schon ei» /îriiblinsislied,

11. jVlär^ 1S0S

vekoration : ver Kaum cker Erkenntnis im gülckenen Larten.
Nuf cker Strake ckes Lebens ckurch 5tackt unck Lanck.

Moulin blanc: Mcirte Carlo; Acllerkneipe zum kalten
Nikolaus"; Garten der Lebensmüde»: vaterländische
Sänger brllderhlltte: letzte Neuheiten in Jubiläen.
Unter der Linde: Oorfidvll; Gasthaus z. kübien Grunde:
die alte Mühle; bei,» Zitber-Sepp; das Gemeindehaus:
am Brunnen : das Liebesgärtlein.

IÎÌU8ÌK : Die paradiesinusik ans Aonstanz (?c> Mann) ; die Adam-
Utbische Kapelle; die Zchwetzinger Landspritzc» Musik :

die unaarischc Magnaten-Aapelle Z5anko aus j.X,ris:
der Zitber-?epp i der j?IattIer-Toni.

eintritt: Herren fr. 10. vamenfr.b. 5tuckierencke fr. 5.
bei tìeirn L. Zckmiàt, j^aradeplatz, und lrci'ni Aodert
^eber, Bellevneplatz.

.Hz verlorene plirliàs
Liebe Ziirchrr und Anstöszerl!

wir traben gekört, äak in Curer Stsät such äieles Jahr wieäer Jadr-
nunäertfeiern unä äknlime ffelte veranstaltet weräen, Da es nun am I l, Mär?
abenäs y llstr, genau b000 Jadre !inä.,seitäem wir, gan? unbegreistiàrweise.
unsern schönen garten veriasten mussten unä äamit äie ülanäerscbaft ins L-eben

antraten, ist es uns eingefallen, äieles wahrhaft sensationelle Creignis äurck
äas alierälteile, nämlich ein b-^abrtausenä-Iuöiiäum ?u begeben, «Unä ?wsr
in Zürich, weil hier ein guter Koäen für äeriei Dinge lein !oi>. Darum haben
wir uns in äer Tonhalle von bewährten Heuten ein neues ?araäies bauen
lasten mit äem Kaum äer Erkenntnis im güläenen Karten, Der üleo in äiele
wunäerlame fierrlickkeit, äie Cure /iugen bienäen wirä, fünrt äurcb äie Zlrà
äes Hebens, wie wir sie auf unlerer langen ànciericnafl geickaut, Cs wirä
auf unserm feltplat? viel xu sehen unä mitzumachen geben; auch weräen
wir. wie unser Vetter, äer liaüer äer Ssiiara, äie llluräigsten auszeichnen, -
Dafür haben wir aus unseren Crivarnülen 500 i^rkn, angesetzt, Air hoffen
nun, äass Idr. mit schönstem lZewanäe angetan, ein frones unä iultiges Leben
in unser sîeicst bringen weräet, Cua nnd Adnm.

5
VerianAsn Lis

prociukt erstec Lüte. sr^tiicb «scm

emploklsn.

Deinste öeigsbe ?um kier.

5
yualiiât extra supscieuce.

Wo nicstrl ?u iiàden, sostrsi-
den Lie cürelvt an ciie

Sczliwsi?. SrstisI- unci
^wiStzgOlc-^slzriic

:j^ cid. SiuAsr, Ls.ss1.

ft,» ^fîe«ii^i^k

vsrciisnt

geset-Ilcli gsststtete? unci soll<ie>- pràmlenobll-
gàtlonen,» eI>ât>suncsr/.siei>nstssLps?.iz,>-
NSS>,'Ii!i,sl jeiissmsnn iZsIe^«ni>slr oislsl,
si<:Ir ctnr^ii Sàsut oclsi' nionatli<i>ö Usi-
tr-iss von >'r. S, 8 ocisr 10 /,u srlisdsn,

tisuptià^ von r^, «00,000. 300,000, 200,000,
iso.aoo, ioo,ooo, 7S,aoo, so,oco, 2s,ooo. 10,000,
5000, 3000 eu/, ìvsrcis» xsxoxsn unci <Is>»
K-iuter ctie YdliKanonsu «uoesssivs
àusesNànctixr,

Kein »is»!o, ^scls vd>i?aUon ^virkt snt-
vvsclsr in ciissen 06, sp-iteri, /isiiunKSN
^urüeicbs^aklt, M

Nie niieNslsu ^is>iu»^>>n sinken statt:
IS, IVIêtt?, 30 I»tà?i, I, »psU, IS, »on>,

20, »o^II, I, tl/isl, 14, Msl, iuni, IS, iuni, 20,
iuni. Zu, tun!.

i^rosstskre versenciel ans XVunseN
gratis uncl krsnico.

^ "

lviiitilii^àctt p«»!vile«r

k>iilt8piiixr>v>il^ >»l

>?HI)iI>? >â »yli»»llt.l.

oHXViîàl'io»!

' ê^SWMM- ^.7ê jz« - àliion 0lVH«8IIll
»sie«. WH«!<II

^ey. KNV8. ^emicxi. ?l)kie«
1DI.L?II0^ 2847 70

Iieic:Ils ^.u^xvàiii iir

Sürstsnwarsn
l'ürvorlLiASN unci

l.àutsrn
su8 Locos unii lVIsnüs

v.llknà 8kî!kr
ISiii'iori I

8otiwei?erg 4 8onnenqu-ìi l 2

vsrK» unct Winter-
Sport-^rtiksI

IZsmsscben i!l>

8ct>neemüt!en. Klrc'-itei'«,
lisnä8vbubs ete, etc

KîrcîliSntZsu»

^SNASN l,ei < >ll>'n (àlleln - vêpot)
z:u>î»r Sts«I«>iosîsr»I.o»o il,»' l :>>>>>^i>>>>

Vössen! 1er n I^'i^l. unN /isl»>ng^-I,!>.t>>n
à 20 Ors, >i. Ilouprlossvs»inn<i-I>es«>l 5rsu
lli,lls>> lus. II->u>>rri'gfte!' 3»,v00 u.
XVun,uen lô,0vbI->, itul Illeln Krstl8los, ^u> >>

'rirenU'rlIsô s^sr nl> klirre l-'sdrun^.

^u de^ivlisn: 4^"
virekt oà clurefi ctie

VVeinkAsilllll ligen



I Patentschutz
m in allen Ländern angemeldet

Ë Verwertungen
m kostenlos durch das

I Levaillant
Commercial- und

Pa fenf-Bureau

Zürich I 26

nei). i(. (iérfottàfeb. Seliiuu

Gebildete Leute &
versäumen nicht, sich nach ihrem

famüien - (üappen
zu erkundigen. In alter Zeit führte
jede gute Kamlie eiu Wappen. Ausk.
dch. d. Dresdener Heraldische Institut

C. Schüssler, Dresden A, 18
Aei test. u. grösst. Inst. d. Art. i.Utschl.

Wappenmalerei. m Stammbäume.

Buchhaltung für
Hotels und Restaurants

Einrichtungen von Buchhaltungen
mit Anleitung.

Periodische Nachtragungen v.
Buchhaltungen v. Fr. 300. p. a. an.

Abschlüsse, Bilanzen. Revisionen
im In- und Ausland.

Ad. Fross-Vogel. Zürich
(früher Procurist d. Bank in Zürich)

Bücherexperte 8
Telephon 2928 Erste Referenzen.

m

I
Praktikol

Erspart alles
Wichsen. Blochen
der Fussböden

Konservieri
Li"Oleum

PrachtvollerGianz
ohne Glätte!

Gestattetfeuchtes
Aufwischen
Holi-Struktur

sichtbar
Bei jedem Boden

anwendbar
Sofort trocken

Völlig geruchlos!
Grcsste

Haltbarkeit!
ÇV.ele Monate.)
Verlangen Sie

Prospekte
heim alleinigen

Fabrikanten

£. fittyer, Vorm. £eti(ii § Co.

Morgartenstr 26, Zürich in
oder dessen Niederlagen. 21

Amerik. Buchführung lehrt gründl. durch
Unterrichtsbriete. Erfolq garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. IT. Frisch. Biioherexperte.
Zürich. hJil^HnH^HI

Apotheker Heinr. Evers

Rheuma!
Gesetzlich geschützt.

Das ausgezeichnetste, äus-
serliche Mittel gegen:

Gliedersucht, 36
Muskelschmerz,

Za h u weh Hexensch uss
I-chias, Gicht, Rheuma.
Rasche Wirkung. Vollst, erprobt.
Atteste zur Verfügung. Zu haben

in Apotheken à Fl. 1.30. Wo

nicht erhältlich, wende man sich
an den Erfinder Evers,

Apotheke Thalwil.
¦

Jnternalionaûs Prital Detektiv s Huslunfls

a, BUREHO MtGOS ZÜRICH s-SÄB»"
-"">wv Diskrete lnkinFb für Hiirilsprojeklt x uden

llittii. PrtTil Ditiktli tnqelsganhiltin.EralmiqiD Bawalss t
UebimchuniEn EinqilraqBne Firns. Primi Rlftruze».

Ser betrag roirb ju=
lücfneßebett, roenn ber
21pparat nidjt fon=
oeniert. 31

Nur Fr. 7.50 foftet btefer ganj oorzjiatid)
(aut nnb fet)r beutlid) fpietenbe

Volks-Phonograph,
ber trolj feines! billigen ^veifeë oon foliber
Slrbeit tft unb ebenfo^ttt spielt, wie ein teurer
Phonograph. Walzen, die allerbesten der Welt,
Fr. 1.35 p. ©tüd auë einer gabrif t'^atfiei,
bie täglich über 50,000 Walzen und 1000
Phonographen anfertigt. SJiit 6 Walzen wird
obiger Phonograph für Fr. 15. gegen Stach;
uafjme geliefert. 3Jfit breitem ?(luminium=
tricoter Fr. 1. 50 mefjr.

Katalog über î>fjonograpfjen, ©rammopfjone u. SHtoljenv^erjeidjmg gratis u. franfo.

frritutlltitrJÄncrltrnnumji'jfdirrilirn :
_____SBir Unter^eidjneten [füfjlen unë oerpflidjtet, ^bnen?, unfere oollfte

2(nerfennung unb 3ufrieben6eit für bie uon Qfjnen belogenen l<olfS=ï$fjonograpben
auëjttfpredjen, ba einige oon un§ bie âfppatate fdjon 2 3a6re befiljen unb ftet?
burd) iljr gute§ fpielen erfreut roürben, aud) ftnb ihre îi'alten ganj oorjüglid).
SBir fönnen mit ftreuben jebem ba§ ^fjonograpfjens nnb SBafîenfiauê Jupiter"
in ©enf atê fefjr reelle, foroie befte unb billigfie girma biefer SIrt empfehlen,
roeldjer man baë oollfte Zutrauen fdjenfen fann. Jost Grüter tu Emmenweid (ßujern).
Gebr. Bucheli tn Emmenbrück ßttjertt). Karl Häfliger in Erlen 6. (Jminenbrütf (Sujettt).
Xaver Steiner in Buttisholz (ßujern). Gebr. Zukirch in Emmen (Sujerni. Jost Häfliger
ilt Bösfeld-Rotenburg (Sutern). Josef Rogger in Gerliswil (Vujem).

,£err Aristide Mühlheim in Worb (Rt. 93ern) fdjreibt: $abt Qfjven 3Solf§=
^Sfjonograpljen ertjalten unb erachte eë alë (Sfjrenpflidit, Sffjnen fiir ben gelieferten
Slpparat meinen beften Sanf. foroie oollfte ijmpatfjie auëuibriicfen, ba berfelbe
unê affe fefjr erfreute burdj fein guteë fpielen.

.Sperr Paul Gschwend in Oberhofen (.tt- SBern) fdjreibt: <S§ ift meine größte
greube, 3ljneit mitteilen ju fönnen, bajj ber oon 36nen bejogene ^olfefßfjono;
grapf) tabelloë unb rounbertdjön fpielt. ^dj fpredje ijjfjnen barüber meine größte
^ufriebenfieit auë." |>uitberte foldjer 3eugniffe ftetjen jur Beifügung.

Architekten. Fach- und
iphen, Kunstfreunde etc.

Die Schönheit des menschlichen Körpers

Mit Beiträgen hervorrag. Gelehrter u. Künstler aller Länder
_ _ und _

100 malerischen AHtstudien in Farbendruck,
Künstlerische Freilichtaufnahmen schöner Menschen in

keuschester Nacktheit und von entzückender Schönheit.
Prachtwerk in splendidester Ausstattung.

ÏÎI* VÜHf?!/!« Maler, Bildhauer,fUr AHnStler! Amatëur-Photogr!

Zu beziehen in 10 Lieferungen à Mk. 1.
oder in Prachtband gebunden Mk. 12.50

Wir liefern : Lieferung 13 zur Probe für Mk. 3.30 franko.
das ganze Werk für Mk. 10.50 franko, gebundene Ausgabe
für Mk. 13. franko gegen Voreinsendung des Betrages

oder Nachnahme. 7ö a

Kunstverlag Klemm & Beckmann. Stuttgart 27 Professor v. Jan, phot.

Kcrr Professor pr. Carl Ammert in Bern
urteilt ttjie folgt: ©te geft3ufenbung Sljrer Slpotfjcfer ."h'idjavb Sronbfê Sdjroeijer;
Pillen babe idj ridjitg erbalten unb banfe JSjnen bafür nebft Mitteilung, baij idj
biefe SßUIen in meiner $rojt. tjäufig angeroenbet fjabe uub nod) toeitcrljin an;
roenben merbe. Tenn :

3dj Ijalte biete Apotheker Kitkarb öranbt'e ^»rijnirtserptUett
nadj meiner (vifabnntg für ein fckr gectijincte», mtl& unb bod), iu ent-
furrd)rnbcf Ittettge nmiictuitnbt, Mier tuirkenbre :Abfükrnitttrl, bao
für bieten Hroerf non keiner anbern mir bekannten (roniuoftti«*" über-
trolfett wirb. 62 c

Dekorations-Gegenstände
aus Terracotta für Zimmer- und Wandschmuck
feine Figuren für elektrische- oder Gasbeleuchtung

für Salons, Vestibules, Treppenhäuser etc.

Reklame Figuren für Schaufenster,
Blumenfiguren, Palmenständer und Palmentöpfe,

Geflochtene und geschlossene Tafeldekorationen tür Hôtels.
Grosse Auswahl in Gruppen, Wandtellern, Qnomen,

Tierfiguren etc.

oo Müller & Ribi. z. ..Bühlhof". Winterthur.

Rosshaar-Betten
Divans, ganze Ameublements, sowie Sekretäre, Vertikows,
Buffets, Spiegelschränke, Chiffonieren. Komoden. Ausziehtische.

Nachttische kauft man in solider Ausführung billigst bei il
Bodenmann-Graf, Rindermarkt 17, Zürich I.

Generalvertretung
für die Schweiz

in Unternehmungen der
Reklame-Branche übernimmt
bestakkreditierte, solvente
Firma. Erfindungen und
Patente werden zu höchsten
27 Preisen erworben.
Schweiz, fteklameverfag Zürich1

Lose
vom Stadttheater in Zug (II. Emmission)
versendet zu 1 Fr. und Listen zu
20 Cts. das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel - Spörri in Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 Lose ein Gratis-Los. 28

Baumeister und
Private î

M. Paucker, Zürich I
4 Kaminfegergasse 4

Zugang Oetenbach- und Fortunagasse
empfiehlt sich bestens zur Ausführung

verschiedener

Maler- Arbeiten sowie
Firmen u. Dekorationen

auf Glas. Blech und Holz etc.
Prompt und billig. 10

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität.
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

Autr. de Kennen Zürich I
C. Berischinger-
Walder. Zürich in.
vorm. E.Mayer-Hauser
43 Bäckerstrasse 43

Kolonialwaren
lieliUatessen

Herner Schinken
Kippli, Liiffii,
Emmentalern,

208 Gothaer,
Mettwurst und

MailänrlerSalami.
Feine offene und
Flaschenweine.

Spirituosen
Cafe, roh u. geröstet,

Wahlern - Schiessstand

UT Lose
zu Fr. 1. versendet F. Fleuti,
Bärenplatz 50, Bern. Xur 8000
Lose. Treffer im Werte von 800,
500, 300 Fr. etc. Gesamtwert
Fr. 6000. M

Alkoholfr. Weine A.-G.

Meilen (Zürich)

1

F Vkk'wel'tungen
M Kostenlos ciurcli ciss

?»te»t-Lures,u
^üricn I

veiX!j>>uiSi> nil'In, sic^Ii nsc/N iNrsni

famiUen - Mappen
/u erkunlligen. In !>!>>>!' ?nîl Mlli'ls
.jerie gnrs i^snilis ei!> ^Voppsn. ^uxl<-
>l I>, il lZresclsner llsrslcilsc:>is Instlrur

O. Sc-tiüsslsr, lZrsscisn ». lS
.xeiie^r. n. .urôssl. insr. <l. Xir. i,r>ts<^Nl.

W!>iii>enmnlersi. Slnmiiiliiiunie.

kilinclitliiiKii von kueàltllllM
mit ^.NlsitUNA.

periorlisciie l^scbtcsgungen v, kuck-
iisitungen v, k<>. My. p, » an.

AbsoiiiUsse. öüsnisn. »evisionsn
im Iii- unci ^.nsiancl.

Aci. fro88-Vnge!, ^üricii
(trüber proeurist ci. ösnk in ^ünen) I
praktikol

Konservier'

?r->cr>tvoIIer<ZI-ln-
obne tZlàtte!

Lestsitetteuentes

ri0l--8lcul<tur

Kol jeciem Sollen

8otort Irocken!

lZressts
iisItt>Zc>ieN!

(V,ele Il/Ionl,te)

î. liu^er, vom. cen-ii ^ (o.
>!>n gartLnstr" 26. ^üric-ti III

ocier liessen kisctei-isqen. 21

8Ie Knitlsprozpeilt. r-'^/>,,i,. kuc^rlerexoerre.
^!,>cc>/>.

Hpotneker I^kinr. rIvei-8

Keset-Iicli gesclnit-t.
Das äusFL^sieiinötstiz, àtis-

ssriicsts ivlittsl crsKSn:
<?^'<?<iei'suoüt, il!

A^us1co7«o/l?ri<

rtsscire Wirkung. Vollst, erprobt.
Attests ?ur Verfügung. iisbsn
in àpotlieken -ì ^7. r.zo. Wo

niciil erliäitüvk, vvenrie msn sicti
sn rten ^rtinller I^vsi's,

/Vootiisice l'nslwil.

^I^irzüllllZkz ?ri,zl llclàîtiiziriâ
^ klikkilli MllZ êllûicil ^ .^ZÄ."

'""'"^ lljztrii« iiltiiitl- für Ü!l«l!p'«iiU« » »öer«

tl-t»! I>rtt>I llllllllll t»,-l«Ml>llIl»kr»Ir»>,»>, !!,»,!» »

Ilid,r»,rk»ie».l!°q»Ir»l>»e kir», ?r>»> kilir»--».

Der Betrag wird
zurückgegeben, wenn der
Apparat nicht
konveniert. !>l

IVur tì 7.S0 kostet dieser ganz vorzüglich
laur nnd sehr deutlich spielende

Và-?uMMpd,
der trotz seines billigen Preises von solider
Arbeit ist und ebensogut spielt, wie ein teurer
pbonogrspti. Ws!?eri. liie sllerbesten ltsr Welt,
Pc. 1.ZS p. Stück aus einer Fabrik (Pathei,
die tsgliei, über 50,000 VVsI^sn unrt l000
pbonogrsplien anfertigt Mit 6 Walzen «irr!
obiger piionogrspb lür pr. IS. gegen
Nachnahme geliefert. Mil breitein Aluminiumtrichter

pr. 1.50 inelir

Katalog über Phonographen, Grammophone u. Walzen. Verzeichnis gratis u. franko.

FreiwilligeZAnerkennungs schreiben :

Wir Unterzeichneten lfühlen uns verpflichtet, Ilmen^, unsere vollste
Anerkennung und Zufriedenheit für die von Ihnen bezogenen Volks-Phonographen
auszusprechen, da einige von uns die Apparate schon 2 Jahre besitzen und stets
durch ihr gutes spielen erfreut wurden, auch sind ihre Walzen ganz vorzüglich.
Wir können mit Freuden jedem das Phonographen- nnd Walzenkaus Jupiter"
in Genf als sehr reelle, sowie beste und billigste Firma dieser Art empfehlen,
welcher man das vollste Zutrauen schenken kann, tost Lrüter in Ummenweiri (luzern).
Kebr. Suobsü in pmmenbrüoil i Luzern), Ksr! «Artiger in l-rien b, Emmenbrück (Luzern),
Xsver 8teiner in kZuttisliol? (Luzern). Kebr. lukiroli in Zinnien (Luzern >. tost tiàsiiger
in köskslll-rtotenburg ^Luzern). tosel ttoggec in lZerüswil (Luzern),

Herr àristirie iVIlibilieim in Word (Kt. Bern) schreibt: Habe Ihren Volks-
Phonographen erhalten und erachte es als Ehrenpflicht, Ihnen für den gelieferten
Apparat meinen besten Dank, sowie vollste Sympathie aiismdrücken, da derselbe
uns alle sehr ersreute durch sein gutes spielen,

Herr ?su> kseiuvenll in oberkolen (Kt- Bern> schreibt: Es ist ineine größte
Freude, Ihnen mitteilen zu können, daß der von Ihnen bezogene Volks-Phono-
gravh tadellos und wunderschön spielt. Ich spreche Ihnen darüber meine größte
Zufriedenheit aus,' Hunderte solcher Zeugnisse stehen zur Verfügung,

vie 8Màiì à «Mà Mpm
/vtit keitrzMn Iiervorrax- (Zàlirter ». Künstler âller t-üncier

Ivo mslerizclien Alltztuklien in fsrbenàll

^ I^riiclUverk in »plencllclestcr àusstiittun!;

Vii«?»I««I -Vialer, öiläli-iuer,

>VIn lieiern I-ieterunA 13 ü»r pmbe fur iVlk. 3.Z0 krunko,
(I-is !ii>n?.e Werk für /VIK In Zli frünko. Mbunciene /Xusijabe
für .Vik. IZ krankn MM» Voreinsericiunl; lies ketraßes

Xun8tver>gg Xismm à köckmgmi. 8iutigari 27

jierr ?rokez5or Ir. (sr! tinumt in Zern
urteilt ivie folgt: Dic gefl- Zusendnng Ihrer Apotheker Richard Brandi s Schweizer-
pillen habe ich richtig erhalten und dankc Ihnen dafür nebst Mitteilung, daß ich

diese Pillen in meiner Praxis häufig angewendet habe und noch weiterhin
anwenden werde. Denn:

Ich halte diese Apotheker Richard Brandt s Hchwenerpillen
nach niemer Erfahnum tiir ein sehr geeignetes, mild und doch, in
entsprechender Menge angewandt, sicher wirkendes Alitülirmittcl, das
für diesen Zweck von keiner andern mir bekannten (i'oniposition über-
trotten wird. > 2 c

MorAtM8-K6g6!?8tàll6
ans l'srrsc-otts Iiir Z^irrirrisr- un,! V/sricisc-iimric-k
f6ink kiguröN lür klkwiseiik- oâki' Klì8dslkìiel!tiiu^

tur Salons, Vsstidulss, 'l'rlzppc-rikàtiser ste-

Keklame - ?ixuren für 8àuf6ll8tki',
SiurneritìAureri, pslmsrislêincisr iirill palrrisritöpts,

Kcflocbtens unc! gesciiiosserie rslelöekorstiorien tür itStels.
tirasse ^usvvsbl in Qruppen, >Vsnc!te»ern, (Znomen,

^ierfiKuren etc.

« iVIüIlei' 6- kîibi külilnof Wiàtnui-.

/)/r Aa/e .4rl2<z??r>7<zruerlt.«, so>v/s Ke/ci'etàe, Vei'tâon s,

àc/ii^/ss/is ^auft man //? zo//l/s/' ^usru/i^llNA à////FS!' às/ !>

kür clie Lck^veix
in l?ntörnsnmunAsn cisr lìk-
klams-kranosts üdernirnrnt
dsstsklci'sclitisi'ts, soivsriîs
t^jrma. LrtiNrlungsn unci
Patents >vsrcisn ?u nöcksten
L7 preisen erwordsn.

vom 8tslittiiester in ?ug (Ii. Immission)
vsr8kn<iet ^n 1 t?r. unci leisten ?u
20 tüt«, rias Frosss I.osevsrsêlnâ-
Ospol p'ràu llii-?e! - 8pörri in ?ug.
Ilaiipltrstikr -Z0.000 uncl 15.000 t r-à l' 10 I^y8S ein Lrati 8-1^08- 28

Kaumeister un«l
private

?ugsng 0etsnt>scl>- unct t-ortuni>gi>s«e
emoneliltsicii bestens â»ustMruno,

«ersenieclener

/Visier- Arbeiten sowie
firmen u. Dekorationen

sut kl-is. Kleef, uncl iiol? etc.
i'romot unci billig. 10

psrissr

Is. Vorziug-yusliiât.
vsrssncis>!rznI<0ASAsn >'àsQng,tirns
ocier Ivlàrksn à 4. ö. 6 unci ^ I?r.
psr l)i!l?.encl 2t>

^.rrt?. cis LIsrirrGri 2iir1<z1i I
L. kizri8Liiiiigör-
Wslcier. ?Urier> Iii.

4Z tZîicilsrstrssse 4Z

I<oIaniNl»üren
Nslîk-irssssn

Lmmsntîllei'Ii,
208 «icilN-reiv

>Ietl» ursi unci
>l5ijiânclsr^nlnmi.
i-sins »Nene uncl
k°Iascdsnxveine.

Spirituosen
c'ccfi-, coli u. geröstet,

>VskIern Seliiessstsnc!

DM" I.0SS "MB
?li t^r, 1. vsrsenrlst ^/vntr,
ljàrsn>ilàt/. 50. ^Ze^ri. Xur Sooo
I^oss- 1"rstt"sr im VVsrls von 800,
500. 300 k^r- stc. Ls8S.mtvvsrt
I i sooo. ^4

Alkoliolfl'. Weine ^.-6.
Meilen (Med) ^

1
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